
ESF Plus-Projekt:
„Bildungskommunen“

Dieses Vorhaben wird durch das 
Bundesministerium für Bildung und
Forschung und die Europäische 
Union über den Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
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Bildungskommune – Inhalt & Zielsetzung

Chancen Bildungslandschaft voranbringen durch gemeinsame 
Strategieentwicklung

Verschiedene Akteur*innen vernetzen, Kooperationen bilden

Transparenz und Strukturierung der Bildungsangebote

Entwicklung eines nutzerfreundlichen Bildungsportals

Sichtbarkeit der vielfältigen Angebote & Öffentlichkeitsarbeit

Stärkung der gewählten thematischen Schwerpunkte „Kulturelle 
Bildung“ & „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ 
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Zielgruppe & Ziele

Zielgruppe

Ziele

Entlang der gesamten Bildungskette

Menschen in allen Lebensphasen

Weiterentwicklung des kommunalen Bildungsbereichs mit dem    
Ziel einer analog-digital vernetzten Bildungslandschaft

Fortlaufende kommunale Bildungsberichterstattung

Kooperationsstrukturen mit den relevanten Bildungsakteuren

Webbasiertes kommunales Bildungsportal

Stärkung der gewählten thematischen Schwerpunkte „Kulturelle 
Bildung“ & „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ 
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Modul 1

Datenbasiertes kommunales Bildungsmanagement

- Bildungsmonitoring

- Bildungsberichterstattung

- Anknüpfung Datenfundus

- Vorausschauende Darstellung der Bildungsbedarfe

19.02.2025 5



Modul 2

Vernetzte Bildungslandschaft

- Vernetzung der aktiven Bildungsakteur*innen vor Ort

- Aufbau von Bildungsnetzwerken 

- Ausbau digitales Bildungsportal
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Modul 3

Thematische Schwerpunkte: 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)-

- Erhöhung des Bewusstseins für Nachhaltigkeit

- Stärkung der lokalen Handlungsfähigkeit

- Förderung von Chancengleichheit & sozialer Gerechtigkeit

- Förderung der Generationengerechtigkeit

- Lokale Umsetzung der globalen Agenda

- Nachhaltige wirtschaftliche Entwicklung

- Verstärkung der Gemeinschaftsbildung
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Modul 3

Thematische Schwerpunkte:

Kulturelle Bildung
- Förderung von Kreativität & Innovation

- Stärkung des sozialen Zusammenhalts

- Förderung von Empathie & interkulturellem Verständnis

- Beteiligung am gesellschaftlichen Leben 

- Verstärkung der lokalen Entwicklung

- Verbesserung der Lebensqualität

- Förderung von lebenslangem Lernen
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Projektverlauf

Rückblick Überblick über Koblenzer Bildungslandschaft mit ihren 
Akteur*innen

Recherche zu den Schwerpunkten

Stakeholder-Analyse

Leitfadenentwicklung zur Vorbereitung qualitativer Interviews

Zusammenarbeit mit der Regionalagentur Kommunales 
Bildungsmanagement RLP-SL

Kooperations- und Zielvereinbarung
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Projektverlauf

Ausblick 
2025

Durchführung von Gesprächen / Experteninterviews

Befragung der Bildungsinstitutionen

Ämterübergreifender Austausch

Externe öffentliche Veranstaltung

Initiierung thematischer Arbeitsgruppen (Schwerpunkte)
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Projektrahmen

Projektlaufzeit

Stellenbesetzung

Verlängerung 
Bewilligungs-
zeitraum

01.12.2023 - 30.11.2027 (4 Jahre)

01.05.2024 Frau Borger

01.07.2024 Frau Stölzgen

bis zum 30.04.2028 (kostenneutral)*
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Projektrahmen

Anknüpfung

Förderung

Gesamtvolumen 
des Projekts

Vorläuferprogramme „Bildung integriert“ & „Kommunale 
Koordinierung der Bildungsangebote für neu 
Zugewanderte“

40 % Förderquote, Europäischer Sozialfonds Plus über das 
Bildungsministerium für Bildung und Forschung 

812.109,05 €

Entspricht einer abrufbaren Förderung von 

→ 324.843,62 €
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt bei Fragen und Anregungen:

E-Mail: bildungskommune@stadt.koblenz.de

Vanessa Stölzgen Maria Borger
Tel.: 0261 129 1942 Tel: 0261 129 1929

Dieses Vorhaben wird durch das 
Bundesministerium für Bildung und
Forschung und die Europäische Union über 
den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF 
Plus) gefördert.
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